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Als John P. Kotter Mitte der 90er Jahre

seinen Beitrag „Das Unternehmen erfolg-

reich erneuern“ bei uns veröffentlichte,

trafen seine Ideen den Nerv der Zeit. Bei-

spielreich erklärte der Harvard-Business-

School-Professor, warum viele Innova-

tionen und neue Strategien ihre Wirkung

einfach nicht entfalten wollen. Kotter

analysierte, dass es an der Umsetzung

in den Unternehmen haperte, und er er-

kannte, dass es sich hierbei um ein Füh -

rungsproblem handelte. Vor allem seine

Checkliste „In acht Schritten den Wandel

bewältigen“ verhalf vielen Ma nagern zu

einem Schlüsselerlebnis. Sie lieferte ih-

nen eine klare Anleitung für das Change-

Management.

In vielen Unternehmen haben sich,

auf der Basis von Kotters Erkenntnissen,

längst Prozesse etabliert, mit deren Hilfe

die Organisationen systematisch auf Ver-

änderungen reagieren können. Nur ist

die Welt nicht stehengeblieben. Die se -

rielle Beschäftigung mit dem Thema

Change-Management – frei nach dem

Motto: Alle paar Jahre haben wir bei uns

ein neues Projekt – wird der Dynamik in

den meisten Branchen nicht gerecht.

In seinem neuen Beitrag geht Kotter

auf die aktuellen Herausforderungen ein.

Nicht, indem er das Bewährte verwirft.

Traditionelle Organisationsmodelle und

Hierarchien, so der Wissenschaftler, seien

für die meisten Unternehmen nun ein-

mal unverzichtbar. Sie garantierten ein

effizientes und effektives Arbeiten. Kot-

ter schlägt vielmehr vor, parallel zum be-

stehenden, ein zweites „Betriebssystem“

in den Unternehmen zu errichten. Eine

kleine Organisation, eine „Armee der Frei-

willigen“, die permanent auf Verände-

rungen der Rahmenbedingungen achtet

und dafür sorgt, dass sich das Unterneh-

men anpassen kann. Wie „Die Kraft der

zwei Systeme“ wirkt, lesen Sie ab Seite 22.

Die HBM-Redakteure Gesine Braun

und Ingmar Höhmann haben mit Kotters

neuem Text vor Augen bei deutschen Fir-

men recherchiert. Wie sieht die Praxis

des Change-Managements hier zulande

aus? Was Sie von E-Plus, Bayer, MVV

 Energie, BMW und Friendscout24 lernen

können, erfahren Sie in „Die Ausnahmen

und die Regel“ ab Seite 38.

Einen weiteren Beitrag in diesem Heft

möchte ich Ihnen unbedingt zur Lektüre

empfehlen. Michael J. Mauboussin,

Chefanlagestratege bei Legg Mason Capi-

tal Management und Finanzprofessor an

der Columbia Business School, hat fest-

gestellt, dass viele Manager die falschen

Steuerungsgrößen nutzen. Wie es besser

geht, steht in „Erfolg messen – aber mit

den richtigen Kennzahlen!“ ab Seite 50.
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